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unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 1 Jahr
seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes
schriftlich gegenüber der Stadt Starnberg unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2
sowie des Abs. 4 des Baugesetzbuches über die
Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen
durch Antrag an die Stadt Starnberg sowie auf das
mögliche Erlöschen dieser Entschädigungsan -
sprüche, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist
von 3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.

Starnberg, 20.05.2010
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

◆ 33. Änderung des Flächennutzungsplans

für die Fläche der ehemaligen Bundesstelle für

Fernmeldestatistik, Fl.Nrn. 421, 507 (Teil), 589

(Teil), Gemarkung Söcking (nördlich und süd-

lich des Höhenweges), Gemarkung Söcking;

Ortsübliche Bekanntmachung der

Genehmigung

Das Landratsamt Starnberg hat mit Schreiben
vom 05.05.2010 die vom Stadtrat am 25.01.2010
festgestellte 33. Änderung des Flächennutzungs -
plans genehmigt, was hiermit ortsüblich bekannt
gemacht wird.
Die Flächennutzungsplanänderung mit Begrün -
dung wird während der allgemeinen Sprechzeiten
im Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer

311, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die 33. Änderung des Flächennutzungsplanes tritt
mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches wer-
den eine beachtliche Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Flächen -
nutzungsplans sowie beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs beim Zustandekommen
eines Flächennutzungsplans unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von 1 Jahr seit Bekannt ma -
chung der Flächennutzungsplanänderung schrift-
lich gegenüber der Stadt Starnberg unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.

Starnberg, 20.05.2010
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

◆ 32. Änderung des Flächennutzungsplans

Flurstück Nr. 906/76, Gemarkung Starnberg;

Ortsübliche Bekanntmachung der

Genehmigung

Das Landratsamt Starnberg hat mit Schreiben
vom 03.05.2010 die vom Stadtrat am 25.01.2010
festgestellte 32. Änderung des Flächennutzungs -
plans genehmigt, was hiermit ortsüblich bekannt
gemacht wird.
Die Flächennutzungsplanänderung mit Begrün -
dung wird während der allgemeinen Sprechzeiten
im Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer

311, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die 32. Änderung des Flächennutzungsplanes tritt
mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches wer-
den eine beachtliche Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Flächen -
nutzungsplans sowie beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs beim Zustandekommen
eines Flächennutzungsplans unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von 1 Jahr seit Bekanntma -
chung der Flächennutzungsplanänderung schrift-
lich gegenüber der Stadt Starnberg unter Dar -
legung des die Verletzung begründenden Sach -
verhaltes geltend gemacht worden sind.

Starnberg, 20.05.2010
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

Bekanntmachungen der Stadt Starnberg

◆ 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8122

Oberfeld betreffend ein Teilgebiet nordwestlich

des Oberfelds, Fl.Nrn. 434/3, 434/6, 434/7,

434/2, 434/5, 434/4, 434/9 und 437,

Gemarkung Starnberg;

Beteiligung der Öffentlichkeit an der

Bauleitplanung

Der Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung in
der Fassung vom 15.04.2010 liegt gemäß § 3 Abs.
2 des Baugesetzbuches in der Zeit vom

04.06.2010 bis 05.07.2010 bei der Stadt

Starnberg – Stadtbauamt –, Vogelanger 2,

Zimmer 306, während der allgemeinen Dienst -
stunden montags bis freitags von 08.00 bis 
12.00 Uhr und donnerstags von 15.00 bis 
18.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
In Ausnahmefällen kann der Bebauungsplan nach
Terminvereinbarung auch außerhalb dieser Dienst -
stunden eingesehen werden.
Während dieser Auslegungsfrist kann sich die
Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen
der Planung unterrichten und Stellungnahmen
abgeben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord -
nung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwen dun -
gen geltend gemacht werden, die vom Antrag -
steller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.
Die Durchführung einer Umweltprüfung ist nicht
erforderlich.

Starnberg, 20.05.2010
Stadt Starnberg – F. Pfaffinger, Erster Bürgermeister

◆ Bebauungsplan Nr. 8165, 2. Änderung für

das Gebiet zwischen Prinzenweg,

Wilhelmshöhenstraße, Almeidaweg, Weg an

der Schindergrube und Dr.-Zimmermann-Weg,

Gemarkung Starnberg;

Ortsübliche Bekanntmachung des

Satzungsbeschlusses

Der Bau- und Umweltausschuss hat am
25.03.2010 den Bebauungsplan in der Fassung
vom 25.03.2010 als Satzung beschlossen, was
hiermit ortsüblich bekannt gemacht wird.
Der Bebauungsplan mit Begründung wird
während der allgemeinen Sprechzeiten im
Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Zimmer 311,

zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekannt -
machung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches wer-
den eine beachtliche Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften, eine beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau -
ungs plans und des Flächennutzungsplans sowie
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes
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Ausländerbeirat
Landkreis Starnberg
Sprechstunde

Der Ausländerbeirat im Landkreis Starnberg hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, alle ausländischen
Mitbürgerinnen und Mitbürger im Landkreis bei
ihren Anliegen mit Rat und Tat zu unterstützen.
Wenn Sie Hilfe brauchen, können Sie sich gerne
jederzeit an den Beirat wenden. 
Zudem findet an jedem ersten Donnerstag im
Monat eine Sprechstunde statt.
Nächster Termin: 
Donnerstag, 2. Juni 2010
14 bis 17 Uhr  
Zimmer 148 a
Telefon 08151 148-322
www.auslaenderbeirat-
starnberg.de
Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2  
82319 Starnberg

◆ Öffentliche Bekanntmachung gemäß Art. 66

Abs. 2 Satz 4 Bayerische Bauordnung (BayBO)

Das Landratsamt Starnberg hat am 14.05.2010
eine befristete Baugenehmigung zum Aufstellen
einer Werbetafel mit Beleuchtung auf dem Grund -
stück Fl.Nr. 971 der Gemarkung Starnberg, Stadt
Starnberg, für die Stadt Starnberg erteilt.
Öffentlich-rechtlich geschützte nachbarliche
Belange werden durch das geplante Vorhaben
nicht verletzt. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht München in
80005 München, Postfachanschrift: Postfach
20 05 43, Hausanschrift: Bayerstraße 30, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten
der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten
(Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klage -
begehrens bezeichnen und soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben,
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in
Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen
Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen
Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur
Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom
22.06.2007 (GVBl S. 390) wurde das Wider -
spruchs verfahren im Bereich des Baurechts abge-
schafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzulegen.
Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B.
durch E-Mail) ist unzulässig.
Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen
zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 grundsätz-
lich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Der Vorgangsakt zur Baugenehmigung kann im
Landratsamt Starnberg – Kreisbauamt – nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung (08151/148-457)
im Zimmer 279 eingesehen werden.

Landratsamt Starnberg – Karl Roth, Landrat

INHALT:

▼ Öffentliche Bekanntmachung gemäß Art. 66
Abs. 2 Satz 4 Bayerische Bauordnung (BayBO)

▼ 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 8122
Oberfeld betreffend ein Teilgebiet nordwestlich
des Oberfelds, Fl.Nrn. 434/3, 434/6, 434/7,
434/2, 434/5, 434/4, 434/9 und 437, Gemar -
kung Starnberg; Beteiligung der Öffentlichkeit
an der Bauleitplanung

▼ Bebauungsplan Nr. 8165, 2. Änderung für das
Gebiet zwischen Prinzenweg, Wilhelmshöhen -
straße, Almeidaweg, Weg an der Schinder -
grube und Dr.-Zimmermann-Weg, Gemarkung
Starnberg; Ortsübliche Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses

▼ 33. Änderung des Flächennutzungsplans für
die Fläche der ehemaligen Bundesstelle für
Fernmeldestatistik, Fl.Nrn. 421, 507 (Teil), 589
(Teil), Gemarkung Söcking (nördlich und süd-
lich des Höhenweges), Gemarkung Söcking;
Ortsübliche Bekanntmachung der
Genehmigung

▼ 32. Änderung des Flächennutzungsplans
Flurstück Nr. 906/76, Gemarkung Starnberg;
Ortsübliche Bekanntmachung der Genehmi -
gung

Kurzzeitpflege

Das Landratsamt Starnberg – Fach bereich
Sozialwesen – bietet Informations material
über Kurzzeitpflege einrichtungen an. 
Telefon 08151 148 - 238
www.lk-starnberg.de / kurzzeitpflege
Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2 • 82319 Starnberg

Buslinien
947 und 949
Die neuen Buslinien 947 und 949 ermöglichen 
es Arbeitnehmern, Kunden und Gästen die 
Gewerbegebiete Gilching Süd, Oberpfaffenhofen
sowie Technologie Park bequem mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 
Die Linie 947 ist mit den S-Bahnhaltestellen 
Neugilching und Weßling, die Linie 949 mit 
Gauting, Gilching-Argelsried und Neugilching 
verbunden. Nutzen Sie dieses attraktive Angebot!

Telefon 08151 148 - 277
www.lk-starnberg.de / verkehrsmittel
Landratsamt Starnberg
Strandbadstraße 2 • 82319 Starnberg
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